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Lauf PlanetensteUnng. ^Tageol.
st. m

Mltw.
donstag
freytaq
samstag

1 M 6 6

2 Abel ^! 7 is
3 Jàe, Enoch »Gder cl
4 Elias, Loth iD stehet

i.

montag
dmstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Weifen auö Morgenland, Mat.

hell

i. 14.N. trusts
^schnee

s Simeon
6 3 Köttlc
7 Vend.Isid.
8 Erhard
s Julian

to Samson
n Diethelm

^ auf
7 is
8 38

10 2

It 26

à'A. V.
cWî 0 S2

2.

montag
din stag
mit w.
donstag
sreytag
samstag

Jesni 12 Jahr ait,
12 Sn'tirns <U

Anbr. d. Tags. s. 40.
13 N
14 Felix Priester
is Manrus
is Marcellus
17
18 Pr'fta

Son. Anfg. 7 u. 48 m.

-/'b, ^ kalt
Hl?5 schnee

(l?er.
0.12. n.

/X^,IIl?kalt

8 19 20 Achilles
8 2021
8 2122 Chiridonius
8 2223 Daaoberttts

Unrerg. 4 u, >2 m

Ad.Eva8 24>24
3 26 26
s 26
8 28
8 29
8 30
8 32

26
27
28
29 Thom. Bisch.
30

3.

montag
dinstag
nntw.
donstag
freytaq
samstag

Hochieir zu Cana,
19 Pocentia
20 Fab.Sebast.
21 Agnes Meinr.
22
23 Emerentia
22, Tmwtheus
26Nat.liNekà

> Luc. 2 Son Aufg. 7 u. 4a. m.
2 14 cub wind

Abschied 6 n. 20 in.
3 39 c/^
6 2 ^6 18 ^ kalt
7 23o K^sàee

M der cl G 1.6. n. wind
gebet!

M
M

3 34

8 36
8 38
8 4v
8 42
8 44
8 46

Unierg. 4 u. 17 m.
31 Sylvester

t I
2 Abel
3 Isaac
4 Elias, Loth
6 Simeon
6 5eil

Ioh. 2

ZA unter
I 7 20

M 3 33
ZL 9 4 2

s?^ l0 61

^iU. V.
n 1

4.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

HauprmannS Kncchr.
26 Polycarvns
27 Ioh. Chrysost.
28 harolus
29 Bab ria
30 Ade a.unda
31 Vtrgilius

Mat. 8
1 11

2 23
3 36
4 43

6^63
6^49

Son. Aufg. 7 ». 36 m.
c^b, >j<^,Gschnee
cu^
-56/^ dunk.

cl^p.

)0.14.N.
Son. Aufg. 7 u. 28 m.

>^W0lê.
(l5ì,ll>b HI i^rege

c/'-/, ^ unstet
4V? woike

Unrerg. 4 u. 24 m
7 Verid. Jsid.
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
8 68 11 Diethelm
9 0^12 Satirus
9 3>13

8 49
8 61
8 63
8 66

Uiucrg 4 u 3? m.
9 6 >4 Felir Priest.
9 8 16 Mourns
9 ii 16 Marcellus
9 14 17

9 18! 18 Prisca
v 22 19 Pvtentia

Der Vollmond den 3leu, nm r Mr r4 min.
Nachniittaq. erzeuget SchneegeMk.

Das letzte Viertel den roten um o Nhr 12 min.
Mchmlttgg, lam Kälte erw..rten.'

Der Neumond den r7ten, um t Uhr 6 min.
Nachmittag, ist »» Wind g. neigt.

Daö croc Vicìiel te» 25stcn um o Uhr 14 min
Nachm. durfte Regen bringen.



Haus-und Baurcnregi'lu im Jenaer. (.lanunrius.)
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahrs einfallen wird-denn lst der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten- eS gehe ein gedeihliches

Jahr; wenn ö nm diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlage
zum Studieren. sind im Handel listig und verschlagen,
ballen ihre Sachen heimlich, haben unbeständig
Glück, lieben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Der Blumengärtner.
Nebst kurzer Anleitung die beliebtesten Blumen
»nd Gewächse in Zimmern und Fenstern pflegen

und überwintern zu können.

Der Pomeranzcnbaum. citrus ssur-màm,
Das Vaterland ist Indien ; sonst wächst er wild in
Asten, Portugal, Italien und im mittäglichen Frank
'^ch- ^ Der Pomeranzcnbaum ist unstreitig unter
"Uen Bäumen einer der schönsten und allgemein be-
nebt. Wer wünscht ihn nicht! Wer hegt und pflegt
l M nicht gern mit ihm— Aus der Menge Bäum-
k^.c ^ ^ jährlich in den Gärten gezogen und vcr-
""tt werden, aus den Preisen, worinn sie sich

erhal-

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahr markte
Aeschi, 14. B.
Aibenf,
Mzhcim, 17.
Attorf, .Zu.

Appuizell, 8.
Arburg, 13.
Baden, 28.
Bcfort, 6.
Bern, 7. iä. V.
Boll im C. Frcyb. 3o.
Brieg im WalliS, 17.
Chnr, 2.
Dannemarie, i4.
Delle, 20.
Dsmpierc, 2. 12.
EchendeS, 2.
Ellwangen, 7.
Engen, 30.
Srlenbach, 10.
Erschwyl, 27.
EttiSlvyl, 28.
Fischbach, K.

Freyburg in Uechtl. s.
Giromagny,
Jfcrtcn, 23.
Jlanz, i4.
Klingnau, 7.
Knonau, K.
Küblig, 17. V.

ä.

im Jenner.
Leipzig, 1.
Lücens, 3. Locle,
MaSmnnster, 20.
Melliiigen, 17.
Meyenberg, 2S.
Mömpelgärd, 13.
Morste, 1.
Neubreysach, 17.
Nürnberg, 6.
Ölten, 27.
RayperSwyl, 29.
Nheinstlden, 2s.
Romont, ist.
Nötschmiiud, 17.
Saanen, 3.
Schöpfen, 6.
Schupfen i. Entlib. 2.
Schwyz, 27.
Scmpach, 2.
Solothurn, 7.
Stühlingen, 6.
St. Anbin, 2.
St. Claude, 7. 2S.
St. Ursanne,
Sursee, 13.
Unterseen, 2s.
Ulm, 21. Uhnach, 1«
ViviS, ?i.
Wimerthur, 30.
Zofingen, k.

Das Berzcichniß der hierinn enthaltene»
Jahr. und Viehmärkte, ist mit bcsonderm
Fleisse untersucht und abgefaßt worden; st'I
ten aber dessen ungeacht, einige Jahrmärkte
ausgelassen oder unrichtig angezeigt fern > st

bittet die Vcrlegerin dieses KalenstrS, ihr so>

gleich davon Nachricht franko zu ertheilen.



jamstagj i Briqitta ^ Lauf.
7 .16

Plant ten stellung. TaqSl.
st. m.

^riftlî 9 24 20

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famftaq

Arbetter »m Wemberg. Mat.20 Son. A»fg. 7 u. i? m.

3 Blasius
4 Veronica
s Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

î^der C

à stehet

M auf
tâ 9 3
d^zltt 30
«G N 28

^A. V.
Gretchniß v.m Saanieu,
9 Apollonian

montag s Scholastica n
dinstag ii Euyhrostna N
mitw. 12 Susanna M

Anbr. des Tag. 4. 68.
donstag t3 Jonas M
reytag 14 Valentin

2.46.V.

wilidj^/
/Xch ì dunkel
8.16.n.^,

Uulerg. 4 u. 43 m.
2721 Ag.M.
3022
3323 Emerentia
36^24 TimotlMs

9

9

9
9

9 3.0 26
9 42^26 Pvlycarpus
9

Luc. 8 Sou. Ausg. 7 u. m.
1 22

^

2 47
4 4

amstag 16 Faustinus à
Vom Blinde» am Weg

16 Juliana:
montag 17 Donatus zugehet
dinstag 18 Gabmus unter
mitw. 19 Guber.^ 8 36
donstag 20 Eucharius 9 46
freytag 21 Felix Bischof à <o 66

Cî5,

-XD, Wind
6 13<> '

j Abschied/ 7 u. 2 m.
6 8 GX risel

^^^,^W0lk^10^ 10

iLuc. 48^ Son. Aufg. 6 u. ZK. m
der C G4.48.V. c/b

6 46
7 14

10

samstag '22 MU. V.

4627 Joh. Chrysost.
j Umcrg. 4 u. 64 m.

48.28 Carolus
6129 Valeria
64 30 Adtlgunda
67 31 VirMus

i Brigitta
3 2
6 3 Blasius

10 9

lH22,^,Owtnd1» 12

-XG/^ gel. 10 16

2X?5/^A^sonn 10 4 8

C^p.Ll-i'/-/^frlfch io 21
>X ß neb-h 10 24

cn^/G? hell 10 27

Unterg. 6 u. 4. m.
4 Veron.
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollvnia

10 Scholastica

montag
dtnstag
mitw.
donstag
fteytag

Je,us wiib veriuchl/
23 Josua â
24 O
26 Victor ^26 Nestor >G
27 Sara >D
28 Leander

Mol. 4 Son. Ausg. du. 46 m Unterg. â u. IS m.
0 6> r^^ä t0 30^11 Euphros.

17 )8.67.V-cl^-^^
29 Mchön
38

38^^S> Wind
28

10 34^12 Susanna
10 38.13 Jvnas
10 4214 Valent.
10 46^16 Faustinus

^>^>10 49!i6 ^uliaua

Der Vollmond den 2ten um 2 Uhr 4S min.
Vormittag, erzeuget Schnee.

Das leyte Viertel den 8len nm 8 Mr es min.
Nachmittag / verspricht gelinde Witterung.

Der Neumond den icuen um 4 Uhr 4g min
Vorm. kommt mit trüben Wolke».

Das erste Viertel den 24sten um 8 Uhr s7 min.
Vorm. »st zu heiterm Wetter geneigt.



Kinder im Fisch gebohren, werden freundliche/
wickle Leute; sie lieben die Armen; dienen jeder

^»n gern, werden reich, doch unbeständig in ihrem
^nehmen. ^

HauS - und Baurenregeln im Hornung. (kebrunà.)
Wie es am Ascher. Mittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör.

»unq warm ist, so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist, wie
die Alten sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustigcS Wetterbringt.

Die Fische.

galten, ersteht man, daß auch wiederum jährlich
?»e grosse Menge ausgehen muß. Woher maa
"5 kommen? ES giebt bevnahc keinen Baum, der

^ Tode mehr trotzte, dahingegen aber auch kci

welcher steh leichter zum Kränkeln neigte, als

/ì' Orangcbaum. Hier ist die Quelle des Uebel?

N/uchen. Die Mekresten glauben, ihren kranken

^lunen durch häufiges Bcgicffen eine Wohlthat
" erzeigen, und an denselben nachholen zu mus-

was sie vielleicht an den gesunden versäumt
Meg, ohne zu bedenken, daß sie ihm ans diese

?cise den gewissen Tod bereiten. Fängt ein Oran
Nüitm an wcisse Blätter ,u bekommen, läßt er

Laub fallen, oder zeigt er andere Symptome
Krankheit, so nehme man ihn ans dem Gc.
berauü, schüttle die alte Erde anö der Wur
schneide die erwantgen faulen Wurzeln behüt-

^ weg, und sehe ihn von neuen, in ein ihm
"'lMicsseneS besäst, mit guter Lauberde eiliges»,,

d
î, giesse den Tops an, und sehe ihn in eine Wärme

2v Grad, bis er gehörig wieder he'auot ist.

»M verfuhrt das Wachsender Orargebäumchenim
'bter, sie freuen sich und leben der Hoffnung daß

ibre

Jahrmärkte im Hornnng.

Abbeviller, is.
Altkirch, 27.
Appcnzell, s.
Arberg,i2. Arau,26.
Ballstall, t?.
Belfort, 3.
Bern, 4. u. is V.
Bcsanzon, 4.
Biel, 6.
Bischoffze«, 13.
Bremgarren, >o

Brugg, 11. Büren,26.
Bülach, 2s Cbur, K.
Eleven, 24. Colmar, 26.
DavoS,3. Delle, 17
DeiSberg, io.
Diengen, 2.
Dtessenhofen, 3.
Dornach, 17
Eglisau, 4. Elgg, 26.
Engen, 20.
Erlach, is.
Estavaver, is.
EttiSwvl, is.
Frevburg i. BreiSg. 20
Freyburg in Uechll. 21.
Frik, 17.
Gjromagnn, 11.
Grandvillars, 11.
Gränchcn, 10.
SreyerS, 12.
Grüntngen, is.
Gossan, 17.
Hauptwvl, 2.

Hericourl, 13.
Herisau, 7.
Hliydwyl, 2S.

Ilanz, is.

Landser, 26.
Laufen, 17.
Langnau, 26.
Lausanne, i4.
Lenzburg, 6.
Liechtensteig, 3.
Liechstall, 5.
Lörrach, 26.
Luzern, 10.
Martinach, to
Mettmenstetten, 6. V.
Mvmpelgard, 10.
Morsee, 2 k.
Münster im Luzern. 13
Murten, 26.
Neuenburg, 12.
Oesch, 6 Orbe, 10.
Peterlingen, 13.
Pseffikon, s.
Pfirdt, 25.
Pruntrut, 3.
RomoNl, 25
Rue, 5 Ruffach, i4.
Schaffhausen, 25.
Schwellbrunn, 11.
Seewen, 12.
Scignelegier, 10
Sidwald, 27
Sololhurn, 25.
Tbann, 24. Thun, 22.
Ueberlingen, 26.
Unterhallau, 3.
Uhnach, is.
Weinfelden, 12.
WifliSburg, 7.
Willisau, 17.
WnlimThurgciu, 11.
Zofingcn, is.
Zweystmmen, s.



samstag

montag
dinstag
initlv.
donstag
freytag
samstag

t Alvtnus
Lauf. Planetenstellung,

^ 6 s
Cananàische Tochter, !Mr. 15

2 StmpliciusKK 6 3-4

3 Kunigunda L^der C
^ Adrian
6 Eusebius
6

7 Félicitas
8 Philemon

M stehet

«â
N

auf.
9 39

11 9

10

montag
dinstag
mitw.

donstag
freymg
samstag

JesuS treibt Teufel aus
9 40 Ritter W

10 Alexander M
11 Manasses M
12 M
Anbr, d. Tag. -4. is.
13 Macedonius
1-4 Zacharias sA
46 Longinus

WA. V.

H.40 63.17 Donatus
Son. Ausg. 6U.32M. I Unterg. 5 u 28

10 67! 18 Gabinv«
2.à trüb 4

1

^^/^^/Uregen 1

Cl^r. /XH, jt
2XG unstet 1

L-N, îi
Luc. 11

0 36
2 0
3 1-4

-4 11

2i 63
6 26
S -47

11

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Jesus speiset 5000 Mann
16 Herebert
17

is Gabriel
19
20 Emannel
21 Benedict
22 Viaandus

â

Joh. 6
6 3

der C
gehet
unter

8 60
10 0
11 12

Son. Ausg. 6 u. ro m. >

^ ^kaltl
6.2^.V. 1

/X^ frisch 1

>!<(D hell 1

Abschied 7 u.-46 m.
wölken 1

>>e?5 riseli
-/?, O kalt!l

So». Ausg. 6u. 8 m

K9.4l.tt.
regen

Cüp.

12

montag
dinstag
mitw.
donstag
sreytag
samstag

13

Juden wollen Jcs. steinigen
23 Florus O?
2-4 Gustav ^26 M
26 Casar »W
27 Ruprecht W
28 Priscus à
29 Euftachius à

dunk.

iii9 Gubertns
^20 Eucharms
8 21 Felix Bischof

1222
16-23 Josua
192-4

Unlerg. 5 u. 4i m.

23 25 Victor
26 26 Nestor
29 27 Sara
32 2s Leander

36 1 Minus
38 2 Simpticiusà 3 Kunigunda

-47

60
63
67

12 0

12 -4

Job. 8.

U. V.
0 26
1 33
2 3-4

3 29
-4 11
-4 41

Son. Ausg. 5 n. 56 IN.

o /Xch, -)<U regen
)2.32.v. /x^ trüb

Untcrg. 5 u. 52 in-
-4 Adrian
6 Eusebius
6

7 Félicitas
8 Philemon
9 45 Ritter

10 Alexander

Christi Einritt zn Jerusalem/
30 Guidv

montag 31 Hermann M

Mt. 21
6 4
6 23

wind

^/Hl-'strege

12 8

12 12
12 16
12 20
12 24
12 28
12 31

Unterg. 6 u. 4 m.
4 4 Manê
12 5

13 Macedonius
14 Zacharias
is Longinus
16 Herebert
17

Son. Ausg. 5 u. 44. ni.â lZ^',G trübl i2 34
/X-^ !l2 37

Unterg. 6 u. is in-,
48 GabB
49

Der Vollmond den .?ten nm 2 Uhr 4 minnt.
Nachmil. läßt lruveS Wetter kommen.

Das letzte Viertel den loten um 5 Ubr 24 min.
Vormit. macht die Luft frisch.

Der Neumond den i7ten um 3 Uhr 4i »>>>>-

Nachmittag/ drifte Regen bewirken.
DaS erste Vierte! den 26strn um s Uhr zz mis-

Vorm. erscheint bey trübem Gcwölke.



»

»

^

Haus - und Haurmreaelu im Merzen, (àicim.)
Ein Kukuk der im Merzen schreuet; ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

rch sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Merzen, so viel
^chlagrcgcn und Gewässer im Sommer.

Widder.

- Kinder im Widder geboren, sind bederzt, zän-
îch; durch hcyrathen bekommen sie viel Geld,

"st'en unbeständig Glück, bey grossen Herren und
deinen Leuten viel Gunst.

^ Lieblinge bald mit Blüthen und Früchten pran.
!ml werden, ohne im geringsten zu ahnen, daß die

^ Schotten dcö Zimmers gewachsenen, schwächli«

^»/jungen Zweige wieder verderben werden. Einen
Gossen Vortheil gewährt unö in diesem Falle wieder
"ler Glashäuüchen. Sehen wir, daß unser Bäum-

- zu wachsen anfangen will, so sehen wir cö gleich
Z d>Mhe, und geben ihm, damit eS mäßig fort-
^chsc, eine Wärme von 12 bis ik Grad; es wird

nun um so wohler darinn befinden. Ich rathe
z^rhaupt ^ die Oraugebäume, welche eigentlich zum
- "rchwintern nnr einer Wärme von 2 bis 6 Grad
Dürfen, vom Monat März an unter GlaS, und in

um ä Grad erhöhere Warme zu bringen.
» Die Vermehrung der Orangebäume geschiehet

,'dch Saamen. Am besten eignen sich die Cirro
"kerne dazu; diese steckt man im März oder April

.'/'"en Toof, mit lockerer Erde gefüllt, und bedeckt

j" "lit 1 Zog Erde, hält den Topf feucht, und stellt
" in eine Wärme von r6 bis 20 Grad; in Zeit
" 3 bjg 4 Wochen gehen alsdann die Kerne auf:
"n fege nian sie etwas kälter, und gewobne sie so

k^wcise an die freue Lufr. szaben die jungen
^"unichen die Stärke eines V'crtelz"lls im Durch,

"er erhalten, so muß mau sie okuliren, oder auf
eiue

I a h r in ä r k t

Aclen, l>2.

Abbeviller, 13.
Altdorf, 13.
Altkirch, 13. 27.
Appenzell, ls.
Arburg, is.
Arwangen, 13.
Aubonne,i8.
Belfon, 3.
Berchier, ist.
Bern, ä. Biel,K.
Blamont, K. Boll, 15.
Burgdorf, e.
Evaudefond, 11.
Eossonay, 13.
Courrendlin, 17.
Eourtemaiche, 17.
Coppet, 25.
Darmstadt, 25.
Davoö, 1.
Delle, 17.
Dompierre, s.
Engen, s.
Erlenbach, 11. V.
Ermensee, 10.
Frauenseld, 17.
Frutigen, 21.
Gaiß, ä. Gebwyler, 17.
Gelterkinde«, 5.
Gens, 3i.
Giromaany, 11.
GrandvillarS, 11.
HabSheim, Z.
Herzogenbuchsee, 2k.
borgen, K.

Hutwyl, 12.
Ilanz, is.
^lingnau, is.
Köllikcn, 2n. B.
llybnrg, is.
Landser, 12
Lauderon, 3i.

c im Merzen.
La Sarraz, ä.
Signiere, 23.
Locle, 25.
Luzern, is.
Malleray, 13.
Maßmünster, 2ä.
Milden, 5.
Mömpclgard, 10.
Montfaueon, 2ä.
Mühlhauscn, ä.
Münster im Greg. 12.
Neubreysach, is.
Neuenst. «.Bieters. 25.
Neuenst. im Schwarz«

wald, 12.
NeuS, K.
Niedersept, 5.
Oetikon,i3. Ölten, 17.
Pfirdt, is.
Pruntrut, 3.
Nagaz, is. Nue, 12
Reichcnsee, 17.
Rötschmund, 27.
Saanen, 28.
Schwyz, 17.
Secngen, 25. V.
SewiS, ä.
Sekingen, 6.
Signau, 20. V.
Sicrenz, is.
Sslothurn, is.
SumiSwald, ist.
Sulz, s. Surfte, K

St. Aubin, s.
St. Claude, is.
Stüblingen, 12.
Untersecn, 5.
Uhnach, 15.

Villmergcn, 22.
Wegenstädten, 17.
Wolfach, 12.



Lauf. Planetenstellung. Tagst,
st. m,

' I

dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

1 Hugo Bischof â
2 Abundus !â
3 Stan. <G

Ambr.cM
6 Joel tzH

der L
steher
auf

10 21
11 45

î ii.4i.n.
C?er.
/XH schnee

12 41
12 45
12 48
12 62
12 66

20 Emanuel
21 Benedlkt
22 M
23 Fidel««
24 Gustàvus ^

14

montag
dinstag
mitw.
donstag
frcytag
samstag

Auserstchuna Christi
6 JreneustzK
7 Celestinus M
8 ManainEgyp.M
s Sybilla M

10 Ezcchicl à
it Leo Pabst àt2 Julius Pabst

Sou, Ausg. s u. 8t m.
A. V. wind

t 12

2 16 3. 58. n.
3 6<>^ frisch
3 39j >îc^-
4 4, c/c?
4 23> c/O.

12 69
13 3
13 7

13 10
13 13
13 15
13 19

Unterg. 6 u. 2S
25
25 Cäsar
27 Ruprecht
23 Prifcns
29 Eustachius
30 Guido
31 Hermann

15

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Äuvr. d. Tag. 3. 10.
JcsuS erscheint den Jüngern
13 Egestpp.Z
14 Tiburtins ^is Olimpius
15 Daniel k?ch

17 Rudolf M
13 Valerius M
19 Werner M

Vom guten Hirten,
20 Herm.
2 t Anselm ^22 Cajus »G
23 M
24 Albrecht ^26 Aì
26 Anacletus M

Joh,20
4 38
4 48
4 59

derC
gehet
unter
10 21

Abschied, 8U.50NI.
Son.Aufg,5 u. is m.

GO gelind 13 22

warns 13 26
C^p- ^^j13 28

O2.68, N.trüb^13 31

^P,^,Gwindi3 34

-ko 37

llO 13 3»

Untergang 6 u. 4i ist

^ H.V
Abnndus
Stanislaus
Ambrosius
Joel
Irenens
Celestinus ^16

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaa

Ioh,10
11 31

U. V.
0 37
1 33

Son. Ztusg, Su,um.
c^^warm

wind

-)<Gtrüb
2 15!)3.62.N.
2 49
3 15

Uebel

13 43
13 46
13 4?
13 52
13 56
13 68
14 2

Umerg. 5 ». 49 IN..
8 M.t.6
9 Sybilla

10 Ezechiel
i i Leo Pabst
12 Julius Pabst
13 Egesippus
14 Tiburtius ^

17

niontag
dinstag
mitw.

Ueber ein Kleines rc.

27 AnastastusM
23 Vitalis ^
29 Petrus Mart. ÄS
30 Quirinus îâ

Zoh.le
3 34
3 61
4 6
4 20

Sou. Ausg. 4?«. s? m.

schön

wlNd
LLer. ^-h pegen

Unterg. 7 u. 3. m,
I2l 6 15 OlimM
14 9,16 Daniel
14 12 17 Rudolf
14 1618 Valerius

Der Vollmond den iten um it Uhr 4i min.
Nachmit. fangt mk trüben Wolken an.

Das letzte Viertel den «den um 3 Uhr ss min.
Nachmit. verursacht kühles Wetter.

Der Neumond den raten um 2 Uhr 63 mist
Nachm. macht die Luft trübe.

Das erste Viertel den Ersten um 3 Uhr 62 mist
Nachm. erzeuget neblichte Witterung.



Haus - und Baurenregeln tin Aprill. (április.)
Ein trokencr Aprill ist dem Erdreich nachtheilig / hingegen ein nasser allen Fe^iichten gedeih-

îich. Ists am Palmtag schön, hell und klar, so giebtS ein gut und fruchtbar ^ahr. Wenn« am

Eharfteytag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier qebohren, haben Lust zu

MMim, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die

Mstk, Astronomie, sind hoffärtig, scherze» gern
!"'l Weibsbildern, haben doch wenig Glück bey

Men.

Jahrmärkte im Aprill.
^elen, 16. Albeuf, 23.
-lltenheim, 27.
Arberg, 30.
^lrburg, 23. Gaifi, 1. GlaruS, 23.
Aaden, 23.
«auma, 4.
^elfort^?.
^ttn, 1. 15.
^crneck,2S. Viel, 24.
^temgartcn, 8.
^'igg, 10.
^achSfelden, 2s.
Annemarie, 1. 23.
Eisberg, 21.
^clle, 28.
Mengen, t4.
^iesscnhofcn, ».

' 4.
fallens, 10.
Misa», 2s.
^lqg, Zo.
z^'attnqcn, is.
^ìtao<,yer^ 2.

Hink. Bott t8t7.

Frankenthal, 3.
Fischingcn, 10.
Frankfurt, s.

Gaifi,i. GlaruS,
Giromagny, 8.
Grandson, 2S.
GrandvillarS, 3.
Grcnchen, 28.
Grencrs, 2.
Heiden, 3o.
Herisau, 2S.
Hifftngen, is.
Hundwyl, 29.
Iferten, 1.

KaiserSberg, 7.
Kestenholz, 23.
Knonau, .s.
Konstanz, 7.
Lachen, 8.
Langenbruk, 3o.
Lang»an, 3o.
Lassaraz, 29.
Laufenburg, s-

Jahrmärkte im Aprill.
Laupen,io. LeSBoiS,?.
Leipzig, 27. Lindau,2s.
Liechtenstein, i4.
Lion, 13. Luzern, 3.
Lücenö, 4. B.
Meilen, 24.
Mömpelgard, 21.
Monlhcy,9. Morsee,?.
Mühlhausen, 8.
Nürnberg, 9.
Ober'Tremlingeo, 4.
Oensingen, 2z.
Orbe, i4. Oron, 2.
Petrcrlingen, 10.
Pfirdt, 8.
Plafcyen, 16.
Pontarlier, 24.

Pruntrnt, i4.
Nankwyl, 4. Neinach, 3.

RapperSwyl, 9.
Richtenschwyl, 29.
Romainmotier, is.
Romont, 22.
Rothwnl,23. Nue, 30.
Schupfen i. Entlib. 2 s.

Schleitheim, 28.

Schwyz,23.SeewiS,2v.
Gelingen, 2S.
Scmpach, 7.
Sidwald, 24.
Solothurn, s.
Steckborn, 24.
Stein am Rhein, 30.
Stühlingen, 2 z.
St.Ursanne, 21.
St. Croix, 3.
Sursec, 28. Stanz, 10.

Thaingen, 23.
Urnäschen, 24.
Uhnach, s.
NallendaS, s.
Villtngcn, 3.
Vispach,3o. ViviS, 29,
Wädenschwpl, 3.
Wangen, 3.
Wattwyl, 1.
WeggiS, Z3.
WicdliSbach, 23.
Wvl, 23.
Zofingen,». Zug,».
Zweyfimmcn, 10.

Wenn ein Jahr - oder Vicbmarkt auf einen

Sonn, Fest, oder Fenertag fällt so wird er

gemeiniglich den folgenden Tag, oder einen Tag
früher abgehalten; I. bedeutet Jahrmarkt, B.
Viebmarkt und M! Mefie.

Altdorf haltet alle Donnerstage de« JahrS
Wochcnmarkt.

Bern; den ersten Dienstag jede« MouatS

Vicbmarkt, und alle Dienstag Wochcnmarkt.

Hutwyl; den ersten Mittwoch jeden MonatS
Viebmarkt. „Freyburg im Uechtland hält Wocheomarkt alle

Samstag.
B



Verbesserter May.
ss

Lauf. PlanàsteUunq. Alter April.

donstag
freytag
samstag

1 «N
2 Athanasius «W

3

der
stehet

auf

L.3.v.l^^ 3X<?1st 1»

2st

19 Werner
20 Hermann
21 Anselm

IS.
Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Christus verheißt d. Troster.

Florian ^
S Gotthard M
6Ioh. P. L. M
7 Iuvenalis zH
8 Michael Ersch.
s Beatus LL

10 Matchns A?

Io. 16
11 39
A.V.

1 7
1 2,7

2 16
2 3st

2 st9

Sonn. Ausg. ^u.-1? m.

^ Wl'id
-XK warm

^ st.9.v. schon

e/O,^ warn»

1st 27
1st 30
1st 33
1st 3t,
1st 39
1st stl
1st stst

Untcrg. 7 ». tZ m.
22 57 Casus
23
2st Albrecht
26 Marc. Evang. >

26 Anaeletus
27 Amistasius
28 Malis

SS.

montag

dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

I» Christi Namen binen
11 Uriel, LutseZL
12 Paneratius k?^

Anbruchd.Tag.i. à
13 Servattus ^ist Epiphanius â
16 Soph.M
16 Peregrinus M
17 Aaron

Joh.ie
3 2
3 13

3 26
3 36
3 47

derC
gehet

Sonn. Aufg stu.3?m.
â sonne

Abschied, iou.20»n.
nehmet»,
C^p. schön

-KG warm
O7.3V.V.

o^wind

1st st?

1st st9

1st 61
1st 63
1st 66
1st 68
16 0

Unterg. 7 w. 23 w.
29 Petr.M
30 Qmrums

ma-. ^ ì'ân.
1 Pchl. Jakob
2 Athanasius
3 Aussah. 1

st Florian
6 Gotthard

20.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Zeugniß des hl. Geistes.
18 Isabella
is Potentta
20 Christian »U
21 Constans
22 Helena
23 Dietrich
2st Johanna A

Jo. IS
unter

11 32
U. V.

0 20
0 66
1 22
1 st2

Son. Ausg. ^ u. 29 m.

Hic? c/^helß
ji donner

-XUX wind

-XG

)i.ii.v.â^

16 2
16 st

16 6

16 8

16 10
16 12
16 12,

uurerg. 7». 3i m.
6 Ioh.P.L
7 Iuvenalis
8 Mich. Ersch.
9 Beatus

w Malchus
i i Uriel, Luise
12 Paneratius

21.

à it.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Sendung deö heil. Geistes-

26 nA Urban-Zâ
26 Eleutherus Ätz
27 Eutropins Äs
28 Wilhelms
2s Maximilian
30 Hiob M
31 Petronella ^

Joh.ist
1 63
2 13
2 26
2 st2

3 0

dercl
stehet

Sonn. Ausg. st U.22 m.
') I^^ìvind

C?er. regen
Cv'b- ' ^e 3. st?. n.

WMd

15 17

16 2V
16 22
16 2st

16 26
16 28
16 30

Untcrg. 7 u. 3» m.
13 Serv
ist Epiphanius
16 Sophia
16 Perejf
17 Aaron
18 Isabella
19 Botentia

Der Vollmond den item um s Ubr 3 min. Vor.
mittag / fängt den Monat trüb an.

Das lezte Viertel den stcn »m 4 Uhr s min.
Vormittag, verspricht heilere Lnft.

Der Neumond den töten um 7 Ubr Zo min. Vor-

mittag, verursacht eine unsicht. Sonnenstir'
und grosse Wärme.

Das erste Viertel den 2ststcn um i Uhr ti m>"

Vormittag, unterhält die schöne Witternnss
Der Vollmond den Zollen um 3 Uhr st? nü^

Nachmittag, ist ;u Wind geneigt.



Haus - und Vaureuregel»! im May. M^us.)
Der May kühl, der Brachmonat »aß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn eS auf UrVa-

»uS^Tag scheu Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwillinae gebshren, haben Lust zur
Weisheit, Keschikliebkeit, studieren wohl, sind kurz-

'veilig u„d fröhlich, mischenstch in fremde Handel-
»Ute Einnehmer, böse Bezahlet', drehen den Mau
tcl nach dem Wind.

Jahrmärkte im May.

Abbeviller, 20.
Altdors, 22.
Altkirch, 13.
Allstätten, à
Appcnzell, 7.
Arau, 2S.
Aubonnc, 13.
^allstall, 13.
Barr, 1.
Bassccourt, 18.
Äelfort, s.
^crgheim, 1.
Bcx, r.
B.schvffzell, 12.
^oll, 8.
Bremgartcn, 21.

A'M, r3.
Hstren, 7.
^urgdors, 23.
Eornol, 26.
^baudcsond, .7.

12.
23.

^osssnay, 23.

27.Dannemarie,
DavoS, 22.
Domodossola, 2st.

Delle, 26.
Emmedingen, 20.
Engen, 8

Enstöheim, 1.
Erlach, ist.
Erschwyl, 12.
Escholzmatt, 12.
Eltiüwnl, ?7.
Freyburg i Ucchtl. 3.

Frik im Friktbal, s.
Gcbwnler, is.
Giromagnv, 13.
Giaruâ, s.
Klovelier, 26.
Gosta», 6.
Göttlichen, s.
Grandfontaine, 13.
Grandvillars, 13.
Graßbnrg, s.

Krercrv, 7.

Hericonrt, 3.

Hiffingen, is.

Jahrmärkte im May.

Hutwul, 7. -

Ismen, 27.
Jlanz, 13.
jiaiscrstuhl, is.
Kerzcrz, 8.
KübliS, 30.
Lachen, s?.
Langcnthal, 20.
Lausten, s.
Lauscnl'urg, 27.
Lausanne, 3.
Lenzburg, 7.
Lenk, 1.
Lindau, 3.
Luzern, 13. 27.
Maßmünstcr, 21.
Mariakirch, 7.
Marthalen, i.
Mellingcn, 26.
Milden, 21.
Mömpelgard, is.
Moskirch, 27.
Montricher, 2.
Mülhauscn, 27.
Münster i. Arg. 12.

Munster i. Greg. 26.
Murten, 28.
Neubryisach, 1.

Neucnst.a. Bieters. 27.

RcnS, 1.
Nidan, 6.
Noz, 12.
Nicdmepr, 7.
OberhaSli, 20.
Oesch, 21.
Oltcu, 5.
Pettcrlingeu, 22.
Pfeffikon, 1.
Psirdt, 23.
Pruntrut, 13.
Nankwnl, 2. u. 15.

NappcrSwyl, 28.
Reconvikier, ist.
Nenauö, 10.

Rechcsy, 26.
Rhcinfeldeu, 7.
Ruffach, 20.
Rorschach, 22.
Roggenburz, 13.
Roche, 1.

Schöftland,
Schwellbrunn, iZ.
Schwarzeuburg, s-
Sarnes, ik.
Scha.fvauscn, 27.
Seewen, ist-.

Seignelegicr, 6.

Signau, 1.
Singen, 23.
Sitten, s. und 26.
Soloiyuru, 27.
Sonceboz, 6.
St. Blaise, is.
St. Branchicr, 1.

St. Gallen, 10.
St. Moriz, 2 s.
SumiSwald, 3.
Tbann, 3. Thone, s.
Thun, ist.
Tourtmauo, 2.
Tuttlin^n, 6.
Unterhallau, is.
Untersten-,
Uynach, 3. I. u. V.
NallorbeS, 13.
Billingcn, 1. 27
WaldShul, 1.
Wangen, 1.

Weinsctdcn, 7.
WiffliSburg, s.
Willisau, ü. I.
Winierthur, 8.
Wolfach, 21.
Wvl im Thurg. S.

Zosingen, 27.
Zurich, 1. B.
AUA / 2 7»

Zurzach, sst.M.



»? NY n
<!

Laus Planeteidstellnna. DigSl,
m l Alter May.

22.
Sont,
montag
dinstag
milw.
onstag

frey rag
fainstag

1 Nicvm M auf.
2 Marcellinus M " 38
3 Erasmus ^ A. B.
4 Eduard 0 13
s Bonis. 2?
6 '
7

Uiuug.
15 3120

U 4

23.

montag
dinstag
mitw.
donstag

srevtag
lamstaq

Gespräche mit NicodemuS ^Iod 3 So»» .4«,». i u. t''m
>^h, »eg.Nl

^>4^' -)<G dunkel^ >ì0

4V-B warm
0 39 c/H^^^^heiß
0 66 6.7.N. schwülstig
1 ch ^ sH^16 39 26 Eleutstcrus

Sonn, Äusg. 4u. to in

2^^/^ warm

Henriette
Rupert

16 32 21 Constuns
<6 34 22 Helena
16 36 23 Dietrich

m

tlyrist.

16 30
16 33

24
26

Ioha»
â-tì-i.'!

Reiche Mann u. LazaruS Luc. es
8

s Iosias
10 Olwphrion
11 Barnabas
12 Bastlides
A»br. d Tag. 1. 6.

13 Eliieus ^
14 Rnffinus â

âââ

1 19
1 29
1 41
1 62
2 7

2 26
2 61

5O,
-XAGU sonne

Abschied, l0u.S4m.>
lHH
101à?je^c/^

j Uniera 7v? »,
16 4^27 Eutropine
16 412S Wlil'klm

29 Vt..x!»nlian
30 Hlob

16 42 31 Pelronella
-

1 Nicomedes
2 Marcellinus

>6 41
16 42

16 43
16 2,6

24.

montag
dinstag
mitw.
donstag
frcytag
samstaq

Vom grossen Mendmal.
16
16 Jnstinus
17 Julie
18 Arnold
19 Gervafius
20 Abigael
21 Albinus

!Luc. t4^

"W derC
»W gehet
>D unter
^>11 22

^11 43

êU. V.
0 i

S»nn Ausg. 4 u.» in.

^Hi^/OAe schön

liebl.

langst.^ag

16 44
16 44
16 2,Z

16 46
15 46
15 46
16 47

Unter». 7 ». 5^ m
3 ^ Erasmus
4 Eduard
s Bonlfacius
6 Henriette
7 Rupert
8

9 Iostas
2 S.

Scnt.
montag
dinstag
mitw.
donstag

Vom Verlorne» Schaas.
22 10t. Ritter à>»zz

23 Bastlius
24
26 Eberhard
26
27 7 Schläfer

r -E

W
M

Luc. is
0 13
0 28
0 43
0 69
1 20
1 49

Son». 4ufg, 4 u. 7 m.

)7.42.v.^<^warm^ 4^^ jC l'er. 4^. b!
wo>kêi

j Unter» 7 u. 63 m.
16 47 10 OuophnoN
>6 47 11 Barnabas
16 46 12 Bastlides
15 4613 Eliieus
16 46 14 RusslNUs
16 46 16

26.

Sont,
montag

Vom Balken u. Splitter.
29 M
30 Pauli Ged. A

Luc. 6 î êoun. Zlusg. 4II l ».

stehet -^4^16 43
auf î b 16 42

Unrerg. 7U. si m.
17 Julie
18 Arnold

Das letzte Viertel den Kien um k Uhr 7 min.
Nachmittag, bringt Heisse Witterung mir sich.

Der Neumond den r-ten um rv Uhr 44 m>»,

Nachmittag, erregt Winde.

Das erste Viertel den 22sten um 7 Uhr 42 mit»

Vormitt»,!. unterhält die Wärme.
De. V"Un>.' » den ^8sten um 4t Uhr 46 miti

Nachiàig / ist j» grosser Hitze geneigt.



Haus - und Baure »regeln im Brachiuonat. (5uàs.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt es reichen Segen. Wenn die Rosen

blühen, so ist alle Ta.g gut Überlasten.

Der Krebs.

Kinder im Krebs gebohren, haben ein scharf
">>d subtil Gedächtniß, grosse» Verstand, ein ernst'
dasten Muth, sind ausrichria, hassen alle Laster
und ljeben die Tugend, haben Glück, doch un-
beständig.

kstie sonstige Art ächt machen lassen. Die dazu vor-
Östlich anwendbaren Sonen sind: die krausblättnge
Pomeranze oder Berganione aenannt; die süsse Po-
Kranze oder Apselsinne; die Riesenorange; die mit
bcr gcssilllen Blüthe; die wcidcnblämige; die mit
M, marmorirte» Blatte n. s, w, Die Erde sür die

prange sey zuberei ec aus drey Theilen verwitterten
^>»bes, einem Theil verfaulten Hubmist, »nd eniem

^dcil Flußsand; den Boden der Gefußc bedecke man,
"»tir das Wassr schnell ablaufe > mi kleinen St i-

oder Scherben. Mit dem Bcgiessen sey man
l'tt'der Orange vorzüglich vorsichtig; denn ben kei-

!^r Pflanze versteht man eS leichter als ben dieser.

^>s sicherste Zechen znm Beg,essen ist folgendes-
aicsse kleine Töv'e ivenn sie einen halben Zoll,

""d qauz grosse, in hölzernen Gefässcn, wenn sie bis
' Zoll tief getiocknel sind.

Die Lacklevcojc; Goldlack- (ckeirgmstuo
bklri.z >>ier zu Land nennt man sie gelbe Viöndli

^^erwärrS auch Mayennäaeli. — Vaterland: Spa.
î"e», Frank eich und dlc Schweiz. — Der Goldlack

Ordert i big 4 Grad Wärme zum Durchwintern,
^obatd Ne Lust gelinde ist, muß er aus dem Zimmer
^er K-li ,00 inn man ibn ausbewahrl hat, her-
""«gesiyt. und nur dann erst, wenn «S zu frieren

droht,

Jahrmärkte im Brachmonat.

Altdors, 12.
Badenweiler, 2.
Belsorr, 2.
Vendors, 2s.
Btel, s.
Bischoffzcll, 12.
Boudry, 4..
Buren, 2S.
Colmar, 12.
Courchapoix, 16.
Courtcmaiche, 9.
Delle, 23.
Delsberg, 23.
EchallenS, 17.
EnsiShcim, 3.
Estavayer 4.
Feldkirch, 24.
Girvmagny, 10.
Grandson, 26.
Haßlach, 30.
Lausen - S.
Leuk, 24.
Liechtensteig, 2.
Liechstall, 4.
Loclc, 24.
Lütry, 17.
Martinach, 10.
Morsee, 26.
Mömvelgard, 9.
Neubrevsach, 24.
Niedersept, 4.
Roirmont, 1.
Nördlinaen, ».
Nozeroy, 2.
Ölten, 23.
Pontarlier, 2g.
Prnntrut, 23.
Ravensburg, is.

Roll, 27.
Nomainmotier, 20.
Nomont, 17.
Roihwul, 24.
Rue, ra.
Salez, 24.
Schlienaen, 2.
Scmpach, 2.
Slssach, 2S.
Sine», 7.
Spcichingen/ 13.
St. Claude, L.
St. Croix, 12.
St. Immer, 9.
Srraßburg, 26.
Stühlingcn, 9.
Sursee, 2k.
Thone, 7.
Tuttlinqen, 24.
Ulm, 16.
Ulzen, 24.
Vallangin, 3.
Villmergen, 22.
Wvl im Tburg. 3.
Zürich, 9.
Zurzach, 2. B.



Lauf. Planetenstellung. Tagst,
ff. m.

dtnstag
mitw.
donstag
freytag
samftaq

1 Theobald á
2 ^
3 Francisea ZS
4
s Hedwiq i?H

10 3st

10 6st

11 8

11 21
11 32

-)<âS> unstet

o'b/
naß

15 sti 19 Gervasius
16 >1120 Abtgael
16 st021 Minus
16 st0 22 10t. Ritter
16 39 23 Basilins

27.

m oil tag
dinstag
mitw.
donstag
freylag
samstaq

Von Pent Berufung/
6 Esajas ^
7 Joachim
8 Ktkan M
s Cyrillus M

10 7 Brüder à
11 Rahel à
12 Samson à

Luc. s
11 st3

11 66
A. V.

0 7
0 26
0 >18

1 18

Sonn. Anfg. stn. ti m. i

f 9. 66. V. unstet 16 38
7^^! 16 37

>s<O </^t6 36

cl^/^(r)/doimer!i6 3>1

lüH/^^/^trüb 15 32
>»<N16 31

^>16 30

Unterg. 7 u.stg m.
2st /

26 Eberhard
26
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29
30 Pauli Ged.

LS.

montag
dtnstag
mitw.
donstag
freytag
samstaa

Anbr.d. Tag. 1. in.
Pharisäer Gerechtigkeit /

13 iD
Bonavent. »-W

15 Kê
16
17 Alexius M
18 Brandolf M
19 Rostna

Mt.S
1 69

derC
gehet
unter
10 2
10 18
10 29

Abschied 10 u.20m.
Sonn. Anfg. stu. is m.^ Wolken

Oi0.st9.v. unstet
^,H>-?/-^reg.

)irc trüb

16 29
16 28
16 2ö
16 2st

16 22
16 20
16 18

Unterg. 7«.sts m.
1 Theobald
2
3 Franelsca
^ i.udo.A
6 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim

29.

montag
dinstag
mitw.
donstag
frcytag
samstaq

Jesus speiset stooo Manu,
20 Ottv/Hartm.èâ
21 Eleva â5
22 ê
23 Apollonia
2st Christina
26 M
26 M

Mar. 8 Sonu. Auf. st u. 22 in.
10 >13 ^ LB?
10 68) 0.26. N. sonne
11 16 C?er. 655/
11 sti /^(5)/c/27. lieblich
U.V.

0 13 donner
0 69iw> regen

15 16
16 1st

16 11

16 9

16 7

16 st

16 2

Unterg. 7u. zzm.
8 Kilian
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
>3

ist Bonoventnra
ao.

montag
dinstag
mitw.
donstag

Von falschen Propheten > Mr. 7

2-7 Martha ^22
23 Vantaleon àiderC
29 Beatrix à stehet
30 Jacvbea auf
31 Germanns 9 2st

Sonn. Anfg. stu.Zv m.^ ' GlL!l6 0

8.61.V. ilst 67
fJ^/^^îlst66
chfi, IJ^ lst 62

schön ist st9

Nnccrg. 7 u. Zu m.
16
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rost u a

mm.Tas ler« Viertel de» hten um s Ubr S.5

Vormit. erzeuge! unstete Wiltcruag.
Der Rcnmoud de» rstren um 10 Uhr st9 min.

Vormit. laßt Regen erwarten.

Das erste Viertel de» 2tsten um u Uhr 25 min

Nachmittaa. i-ru yet-ci in .?>liumcl.
D7. Vollniond den Lösten »in 8 Ubr

Vormit. verspricht al0ch^'''



Hauö - und Baurcnregeln im Heumonat, (^ulà)
Wenn die Ameisen um Margarethe und Jakobi ihre Haufen höher und weiter, als sonst

gewöhnlich, machen, so bedeutet eö ein>n frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundötag schön

Angeht, so vermuthet man den ganzen Monat auö gute Witterung.

Der Löw.

Kinder im Löw gebohren, tragen Liebe zur
Gerechtigkeit und Wahrheit, können nicht Heu-

cheln, sind beherzt, listig, zornig, arbeitsam,
Yachten nach grossen Ehren.

wieder herein genommen werden. Eine ge

s'»ge Wärme setzt ihn in Wachsthum, und da iedcr
'w Zimmer gewachsene Schoß zu zart, gelb und

muvach wird, um Blumen von denselben erwarten
können, so muß man hierin um so aufmerksamer

'tyn> Je langsamer er wächst, je mehr er der Lust
ì>»d dem Lichte ausgesetzt ist, desto schönere Blumen
Aommt er. Vom Monat April an seyc man den

Goldlack in Schauen, aber an die freue Luft, die

^onne verdirbt ibn in den Sommermonaten. Die
Armehruug geschieht durch Ableger, auch durch
Stecklinge, welche »n Statten feucht gehalten, bald

«urzel schlagen. Die Erde muß gewöhnliche Gar
'«'erde mit etwas Schutt vermengt seyn. Lr liebt
"ll'l Feuchtigkeit,

^ Schöne Anemone, (ânemcine horten?!«,)
wächst in Italien und in der Schweiz. — Eine
^lgemcin beliebte Blume, welche ihrer Schönheit

"gen in keiner Sammlung fehlen sollte; liebt Schat
'en, Feuchtigkeit und freue Luft, Am besten ist es -

v'.enu man sie im März einlegt, weil man alsdann
^'c Ueberwinterung erspart, welche treulich in einem

Msreyen Keller geschehen kann. Sobald sie abge-
'et h.u, und das Kraul abgegelbct ist, muß man

ße
aus der Erde nehmen, an der Sonne trocknen,

bis zum wieder Einlegen trocken erhalten

Jahrmärkte im Heumonat.
Ablcntschcn, as.
Altkirch, 2S.
Arberg, 2.
Arburg, 2.
Arau, 2.
Arwangcn/ 17.
Augsburg,
Beaucaire, 22. '

Bellegardc, 2g.
Bclfort, 7.
Boll, Zt.
Chiavcnna, iS.
Cossonai, 10.
Davos, K.
Delle, 21.
Durlach, 26.
Feuerthalen, 1.
Geiß, Cank. Luzern,2ö,
Gelterkinden, s.
Giromagny, s.
Heidelberg, 21.
Hericourt, 17.
Herzogenbuchs«, 2.

Ilanz, 27.
IoachimSthal, as.
Kaisersbcrg, 7.
Klingnau, 2.
Langnau, 16.
Lassaraz, 1.
LiicenS, it. V.
Mainz, 2S.

Memmingen, S.

Meuenbcrg, it.
Milden, 2.
Mömpelgard, 7.
München, 2S.
Münster im Arg'. 22.
Neuenburg, 2.
Neuö, Z.
Nozcroy, 7.
Orbe, aft.
Peterlinge«, 3.
Pfirdt, 16.
Pforzheim, 4.
Pruntrut, 2».
Nbeinegg, 3«.
Romonr, ».
Rue, 23.
Saancn, 4.
Schleichet«, 7.
Seignelegier, 21.
Sempach, 9.
St. Annaberg, 26.
St. Claude, 7.
St. Egli, 22.
Sr. Moriz, ».
Thann, 1.
Ueberlingen, 4.
ViviS, 29.
WaldShut, 26.
Willisau, 7.
Würzburg, ».



<!

Laus Planetenstellung.

freytag
samstag

1

2 Port. Mos.
9 36
9 -48

14 47
14 44

20 Otto, HartM.
21 Cleva

Zt.
Sont.
montsg
dlnstag
mttw.
donstag
frevtag
famstag

Ungerechte HauShalter,
3 Stef. Erfind, k?^
-4 Justus ' M
s j' 7 â
6 Sixtus M
7Afra,Don. M
s Reinhard M
9 Lea. Albertine -U

Luc. 16

9 S7
10 12
10 23
10 -48

11 14
11 60
A. V.

Sonn, Ausg. 4 u, 4v m.^ G schwülstig
donner

3.20.V.C^P'S^

wind^ hell
l ^-tz,

14 41
14 39
14 36
14 33
14 30
14 27
14 24

Unrerg. 7u.2o m.
22 '

23 Apollonia
24 Christina
26
26
27 Martha
28 Pantaleon

32.

montag
dinstag

mitw.
donstag
freytag
samstag

Jesus weint über Jerusal.
10 d'à
it Gottlieb ^
12 Clara
Anbr.d.Tag. 2. so.

13 Hypolitus
1-4 Samuel à
16
1'6 â

Luc. is
0 42
1 4N
3 6

der C
gehet
unter
8 63

Sonn. Ausg. 4 u. 5o m.

0 -X 5 GO
-^(5 regen

G9.31.N.
Abschied, 9u. 10m.

warm
U trüb

heifi

14 21
14 18
14 16

14 13
14 11

14 3

14 6

Unrerg. 7 u. 10 m.
29 Beatrix
30 Jacobea
31 Germanus

1

2 Port. Mof.
3 Stef. Erfind.
4 Justus

33.
'

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Pharisäer und Zöllner,
17 Berchtold â
is Gotrwald «N
19 Sebaldus «W

20 Bernhard ^
21 Privatus tztz

22 Scipio M
23 Jacheus

Luc. 13
9 8

9 26
9 -47

10 17
10 68
U. V.

0 1

Sonn. Ausg. 5 u. 59 m.

C?er.
)6.17.N. Cî5,^<5

wind

^^dunk.

14 2
13 69
13 66
13 62
13 4L
13 46
13 42

Unterg. 7 u. 1 n».

5 ^

6 Sixtus
7 Afra, Don.
8 Reinhard
9 Lea, Albert.

10
11 Gottlieb

34.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Tauben u. Stummen.
2-4

25 ZA
26 Genefius
27 «Ü?

28 Augustinus 2L
29
30 Felix, Adolf

Marc.7
1 -4

2 24
derC
stehet
auf
7 69
8 9

Sonn. Ausg. 5«. 11,n.

Umwind
8.6 U.

lUc?

G Wind

13 39
13 36
13 33
13 30
13 27
13 23
13 19

Unrerg. 6 u 4s m.
12 Clara
13 Hypolitus
14 Samuel
16
16
17 Berchtold
18 Gottwald

35. Barmherziger Samariter,
31 Rebecca M

Luc.
8 22

Sonn. Auf. 5 u. 22 m. î Unterg. 6 u, 38ì
^b, sJ^ 13 16> 19 Sebaldns '

Das lMe Viertel den 5ten um 3 Mr 20 min.

Vsrmittaq ist zu trüben Wolken geneigt.
Der Neumond den t2ien um s Uhr Zt m. Nach-

mittag, will die Luft aufheitern.

DaS erste Viertel den iiten «m 5 Uhr 17 min-

Nachmittag, verspricht Wärme.
Der Vollmond den sssten um s Uhr s msti-

Nachmittag, dürfte Gewölk erzeugen.



Haus-und Baureuregelu im Augstmonat. (^u^ulìus,)
Wie es auf Bartholomews. Tag wittert / so glauben die erfahrnen Bauren, es werde den

Tünzcn Hcrbstmonat gleiche Witterung kommen, Sey arbeitsam in deinen jnngern Jahre»/ da-
n»t es dir im Alter wohlgche.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau gebohrcn / stud kunst--

^ich, klug, freundlich, fromm, fröhlich/ in der
Fügend habeil sie wenig Glück/ zur Kaufmann,
'has! aber groß Glück - lieben Weiber/ werden
^>ch / bey groyen Herren haben sie Widerwärtigkeit.

.„Gemeine lreige, sssicus Lmics.) WächStim
Uldliche» Europa und in Asien. Wie angenehm ist

daß auch die kleim eu Bäumckcn, ja sogar ein-
"»d zweujährige Stämmelicn Fruchte tragen, iml

so zu Stuben. oder Fenstergewächsen eignen,
man wintert den Feigenbaum am besten im Kelle»

^tch, j,,dem man den Topf in die Erde grabt, mei»,
denn ja Frost in den Keller dnugeu sollte, die War

nichts dadurch zu leiden haben. Halb Lehm,
»der Thon, halb gute Gartenerde / beydeS wohl u»

^ einander ge»iijscht, giebt eine gute Feigenerde,
à Sommer stellt man ibu an einen warinen sonnen,
wehen Ort, und giebt ihm sehr viel Wasser. Wen»
't Zweige zu lang werden und rnlhenförmig her

^>cr zu bangen anfangen- beschneide man die Bann»,
im Merz oder April, ehe ste am-schlagen. Trc

im May und Juny kalte raiihe Tage ein so »ich-

^man sie in das Zimmer, weil sie sonst leicht die

lsNichte fallen lassen, welche ihnen vom Winter her

^e»g geblieben sind. Daß der Feigenbaum, weil

^ besonders zebrl, ein geräumigeres Gefäß als viele
»»dere Gewächse verlangt, habe ich bewahrt gefnn

^ so auch, daß er, während er Früebte anseh»

^"d diese reifen, stärker als sonst begossen werde» muß.
Ganzen verlangt er «'ehr viel Feuchtigkeit.

(Die Forrscyung folgt künftiges Jahr.)

^ittk. Bott 1317.

Jahrmärkte im
Altstätteil, 13.
Appenzcll/ 27.
Aran/ 6.
öelforl, 4.
öcsanzon, 23.
Licl, i4.
Bremgarlcn, is.
Lrieg, is.
Eossonai, 2z.
Eourrendiin, it.
Danncmaric, 26.
OavoS, 27. Delle, ts.
Diengcn, 2-îr.

öiessenhofen, 11.
Einsiedleu/ 2ü.
Engen, 24.
Eiisiöhcim, 24.
Erlach, 13.
Esehoizmatt, 2ö.
reuerlhalen, iz.
vischbach, 10.
Flueli/ ik. Frik/io.
Heus, 24. Gex, 1.

Giromagny, 12.
Glaruü, 12.
GliS im WalllS, i4.
Grabs, is.
Hanpcwiil, 2s.
Hnttwvl, 6.
Fsenhciln, 13.
standchul, 24.
Landser, IS.
Lauingen, 2k.
LesBoiö, 2Z.
Licchstaêl, iZ.
Ligniercâ, 23.
Lyon, 4.
MaltcrS, 1Z.
Mafimünstcr, it.
Melllnqcn, 10.
Mels/28. Milden,
Mompelgard- 11.
Montrcnx Chateau, 27.

Augstmonat.
Münster in Grenf. 4.
Münster im Greg. 24..

Murten, 20.
Murtathai, 11.
Neubreisach, 24.
Neucnst.a. Bieters. 26
Nvdau, 2S.
Nvirniout, 6.
Nozeroy, 1.
Olren, is.
Ormont, 26.
Pfullendors, 2.S.

Rapperswyl, 20.
NcgenSberg, is.
Rcichensee, 10.
NenanS, 1.
Rbeinselden, 27.
Nomont, is.
Nue, 2«.
Nuffach, 16..
Sarncn, 16.
Schaffhausen, 24.
Schwarzenbcrg, s.
Sckiwellbrunn, 26.
Singen, 28.
Solothurn, 6.
St. Immer, 20.
St. Ursaune, iz.
Si. Wolfgang, 23.
Sursce, 28.
Tfchangnan, 26.
Tbanninaen, 24.
Ucberlingen, 27.
Uiiterhollan, it.
Urnäschen, 11.
Ballangin, 16.
Wangen, 7.
Wattwyl, 13.
Willilan, 10.
Wolfaeh, 6.

Zofinge», 2S.
Zurzach, 23. M.
Zweysimmeu, 27.

C



(l
Lauf Planetenstellung.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

2 Absolon M
3 Theodofius

Esther ^s Herkules >G
6 Magnus -G

8 33
8 6-4

9 19
9 6 t

t0 3^
kl 3^

C^P.^G,Gschön

9.31.N.
AG regen

wind

13 13
13 10
13 7

13 3
12 69
12 66

20 Bernhard
21 Privatus
22 Scipio
23 Zacheus
2-4

26
36.

montag
dinstag
nmw.
donstag
freytag

famstag

Von ao Aussätzige«,
7 Regina
g " à
s Ulhard

to Gorgonius M
it A
t2 Tobias i-Os

Anbr. des Tag. 3. ^46.

t3 Hector â

Luc. 17
A. V.

0 -46

2 8

3 36
der C
gehet

unter

Sonn. Ausg. 5 u. 3Ä m.

wind

H7.12.V. warm

Abschied, 3 u. 16 m.
schön

12 62
12 -48

12 -46

12 -41

12 37
12 3^

12 3t

Unlerg.6u. 26 m.

26 Gcnestus
27 Ruffinus
2-8 Augustin
29 ^>à!
30 Felix, Adolf
31 Rebecca

1

37.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom ungerecht. Mammon/
1^ -G-
16 Nicodemus «W
16 Cornelius ^t7 Lamberà
18 Rosamunda M
19 Ianuarius M
20 Ananias à

Mat. 6

7 38
7 68
8 26
9 3
9 66

11 0

U. V.

Sonn. Aufg, S u. ä6 m.

sonne
C?er.

)11.32.N.
?i<H wolk.

naß
regen

12 28
12 26
12 21
12 17
12 1-4

12 11

12 8

Unterg. 6 u. i4 m.
2 Absolon
3 Theodostus
2t Esther
6 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8

Z3.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytaq
samstag

Vom Todte« zu Nain,
2t ^22 ^ sL.
23 Lin.Teel.
2-4 Robert K
26 Clcophas
26 Cyprian ^27 Cosim. Dam. ^

Luc. 7
0 16
1 38
2 63
-4 16

der C
stehet

auf

Sonn. Aufa. 6 u. tt m.

Wind

Wolken
10.16.V./^^UNstet

12 6
12 2
12 0
11 67
11 63
11 -49

11 -46

Unterg. 6 u. 2 m.
9 Ulhard

t0 Gorgonius
11

12 Tobias
13 Hletor
1-4

16 Nicodemus
39.

montaq
dinstag

Vom Wagcrsüchttgcn,
23 WenceslausM
29 ^30 O

Luc. t-4

6 60
7 6
7 27

Sonn. Aufg. <z »I. 9 m.
feucht 1t -43

1t 39
11 36

Uincrg. s u. 5t m.

16 Corneltur
17 Lambert
18 Rosamund

Das letzte Viertel den Zten, um 9 Uhr Zt min. Das erste Viertel den t7ten, um t < Uhr 32 ->>>'

Nachm. n ill Regen erzeugen. Nachmittag bewirkt trübe Wolken.
Der Neumond den «tten, um 7 Uhr 12 min. Der Vollmond den 2Ssten/ um iu Uhr 16 «>'"

Vorm. bringt Wärme mit sich. Vormittag dürfte Regen bringen.



Haus-und Baurmregeln im Herbstmonat. (September.)
Wen« eS am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wet-

A, hingegen so viele Tage es vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt eS nach Georgi.
^ienn cS die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Kinder in der Waag gebohren, stnd treu
?^Zig, bescheiden, still, freundlich, fromm, lie

die Wahrheit, Aufrichtigkeil, sie haben vie.
^ley Anfechtungen von Vcrläumdern, Gott HM
Men mir Freuden durch.

Jahrmärkte im Herbstmonat.
Dbersschiveudi, tS.2Z.
Altkirch, 2^
Inders i. SMmS, 1«.
Avpenzell, 2S.
mbcrg, i7.Aubone,v.
AugSbu-rg, 29.
Bclfort,
Bcllegarde, ?2.
Bern, 3o. Bex-ss.
Bischoffzell, i.
Bibcrach, Zo.
Viel, is. Boll, 11.
Bonadui' 29.
Bozen, 8. BreSlau, ».
^baudesoud, 9.
Dindon, 2.
^olmar,t7.ClosterS,2k.
^»urtlari, 24.
Bagmcrscllen ».
^avos, io.
^elzberg, 22.
^elle.M Dengcn, 21.
^vnaueschinqca, s.
^ornbiru, 22.
schallend, 29.

Engclberg, i4.
EckiBregenzw. 16.23
Crlenbach, 9.
Crmenfee,t.Erzingen-^
Estavancr, 3.
EttiSwnl, 2.
Fcidkirch, 29.
Frankfurt, 8.
Frenburg i. BrciSg, 21
Freyburg i. Uechtl 19

Friding.21, Frungeu,5
GeziS, 19. GlaruS, 2S,
Kiromagny, 9.
Glovelier, is
GrandvillarS, 9.
Kraßburg, 2S.
Krandfonrnine, 9.
KreyerS, 29.
K'steig bev Saanen,23^
HaSlach,2^.Hundwyl,2à
Jcnah, 18.
Ifertcn, 2. Jlanz, 29^

Jffcnheim, 6. 7.
Kerzer,, 2s. V.
Kölliken, ii V.

Jahrmärkte im Herbstmonat.
Konstanz, 9.
Langenbruk, 24.
Langenthal, 4.
Langnau, 17.
Langwciß, 13.
Lauffenburg, 29.
Lausanne, 12.
Lenzburg, 25. Leuk, 29.
Mallcray, 28.
Mariakirch,4. MelS,26.
Meycnberg, 29.
Monlfaucon, 19.
Monrhey,io. Morste,3.
Mühlbaustn, i4.
Mömpelgard, s.
Münster im Arg. 2z.
Muttatdal, 11.
Neubrcysach, 29.
Neunkirch, 22.
NcuS,2 5. Niederstpt, 3.
Nozeroy, 22.
Nods, 26. Nürnberg, 1.
Oberbasli, 24.
Oensingen, iö.
Oesch, 17.
Pelterlingen, is.
Pfirdl,9. Plaseycn-10.
Pruntrnt, 1.

Raqay, 29.
Rankwyl, 2».
RavoltSwnlcr, 8.
Naveiyöburg, i4.
Neeonvelier, 1.
Neichenbach, 23.
Nechesy, 24.
Neichenstc, là.
Nheinau, 22.
Nkcinck, 21.
Nhcinmaid, 17.
Nothwyl, là.
Nue, 24. Nuffach, 9.
Salez, 29. Samen, 29.

Sargans, 29.
Schachcngrund bey M

dors, 26. B.
LchierS, 29.
Schvftland, t.
Schwarzcnbcrg, 18.
Schwarzcnburg, 29.
Sekingen, i4.
Sidwäld, 1».
Siebnen, 26.
Simpillen, 28.
Solothurn, 9/
Sonthofen, i4.
Speicher, i9.
Spciebinge», s.
Spiringeu, 29. N.
Steg zu Silleneu, 28.
Steinen, 22.
SleinSbcrg, 22.
St. Blaise, ZS.
St. Ccrgue, 20.
St. Branchier, 20.
St. Johann, 30.
Staufen, 12. 28.
Sulz, 24.
Sumiüivald, 2 k.
Thaingen, i4.
Tbann, 8.
Tbone, 23. Tbnn, 24.
Tuttlingcn, 2.
Untersten, 26.-
Ursern, 29.
NallendaS, 25.
Billingen, 21.
Wallenstadt' 29.
Wcgcnstädten, 16.
WifiiSbnrg, 12.
WildhauS, s.
Wovlhaustn, 19.
Wyl ausser StanS, 22.
Zürich, 11..
Zurzach, 1. B.



«
>

Laus Planetenstellung. TagSl.
st. m,

mitw.
donstag
freytag
samstag

1 Remigius ^
2 W
A Lucretia >^8

4 >G

7 6-4

8 3-4

9 26
10 33

hell

S. 13.N. O
lH^ZLrcifê

11 32
11 29
11 26
11 23

19 Jan.
20 Ananias
21
22

4s.

montag
dinstag
mttw.
donstag
freytag
samstag

Vornehmstes Gebott/
s Aramanda W
6 Angela
7 Juditha Lâ
8 Amalia ^
9 Dwnysins

10 Gedeon îâ
it Buekhard

Ml. 22
11 -49

A. V.
1 10
2 38
-4 8

6 37
derC

Son». Ausg. K u. 21 NI.

regê

-Xâ kühl
G4.-4-4.II.

/^O/^O trüb

11 19
11 16

11 12
11 8

11 -4

11 1

10 67

Uiucrg. s u, 3s m.'

23 Linn. Teclö
2-4 Robert
26 Cleophas
26 Cyprianus
27 Cosin. Dam.
28 Wenceslaus
29

41.

montag
dinstag
mitw.
donstag
fteolaq
samstag

Vom Giedtbrüchigen/
12 Jonathan M
Anbr.des Tag. -4.-41.
13 Colmannns ^
1-4 Calixtus M
is Theresia W
16 - M
17 Lucina M
13

Mat. s
gehet

unter
7 8

7 66
8 68

10 11

11 30

Sonn. Ausg. 6 u. 34 m.

C?er. >X?
Abschied, 7 u. 19 m.

inch,G wind
^T,-/^,IH?kalt

O risel
)8.12.v.

10 64

10 61
10 -48

10 -46

10 -44

10 ^1
10 37

Uiiicrg.su. 2e m.
30

t Remigius
2
3 Lucretia
-4

6 Aramanda
6 A^ela

42.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Königliche Hochzeit/
19 Ferdinand á
20 Wendelin ZT
21 i Ä5
22 Columbus ZL
23 Severus
2^ Salomea ^
26 Crispinus M

Mat. 21

U. V.
0 60
2 10
3 26
-4 36
6 -47

der C

Sonn, Ausg. e u. 44 m

/XT 2X3"

</H, -X kalt
-XâU

>X-/ U trüb
3.2-4.V. -XO regen

16 33
10 30
10 27
10 2-4

10 21
10 17
10 13

UnlerZ^u. rem.
7 Juditha
8 Amalia
9 Dionystus

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmannns

43.

montag
dinstag
nmw.
donstag
freytag

Des König!, Sob»,
26 Amandus M
27 Sabina M
28 M
29 Narcissus ^
30 Theonestus »D
31 Wolsigang >D

Ioh. 4

stehet
auf
6 2
6 36
7 22
8 26

Sonn. Ausg. k u. se m

Câp. C5Z>dunk.

-XK< trub
2XD, lH^

Xregen

10 9
10 6
10 1

9 67
9 6-4

9 61

Unterg. s u. 4 m.
i^ Calixtus
16 Theresia
16

17 Lucina
13
19 Ferdinand

Das legte Viertel den Zten um a Uhr ia min
Nachmit, eizeugcl küble Witterung.

Der Neumond den i ten um 4 Mr 44 min,
Nachmit. bringt trübes Gewölk mit sich.

Das erste Viertel den i7ten um s Uhr i? nii^
Vormit. ist zu Negen geneigt.

Der Vollmond den 2Ssten um 3 Uhr 24 mi»'

Vormit. verspricht auch nichts bcsserS-



Haus-und Baureuregeln im Wetumouat. (Oâàr.)
Wenn eS viele Eicheln und Bücheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fal.
Wenn man die Schaase deö Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll eö Regen oder

Schnee bedeuten. ES haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Herbst
> Wetter hell, so bringt'S Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Kinder im Scorpion gebohren, stnd scharf-

Mjg, verschlagen, zornig,, rachgierig, beredt,

Mg zc. Haben viel Kreuz, doch mehr in der
^gènd als im Alter. Haben Glück im Bergwerk

Jahrmärkte
.,12. Aclcn,29.

"weuf,27. Altdorf, 3.
..ppenzell, 22.

l«u, 15. Arburg, 4k.
Nvangen, Zo.

H, 27.
M,2s. Bauma, 3.
Assort, 6.

M,, 7.21. Bczau/23.
Mdenz, 2.
^ltigen, 7.
Zegenz, 17.
Mg, 16. Br«gg,2i.
Mchs, 22.
Men, 1 und 23.
k^gdors, 22.
MM St. De»iS,27.
Mudefond, 2 3.

Mr, 2. Cornol, 1.
z,°urrendlin, 27.
^chSfclden, 27.
Mnemarie, 21.

DisentiS, 1.

?â°dossola, ^
26.

M'birren, 6. 20.

im Weinmouat.
Durlach, 16.
Einficdlen,K. Elgg, 1.
Emmendingen, 21.
Entlibuch, 23»
Erlenba-ch, là.
Crschwpl, 6.
Escholzmatt, 20.
Estavayer, 22.
Fifchingcn, 2.
Frau-enseld, 20.
Frurigen,2i. Gaiß, e.,
Gelterkindcn, 1.
Giromagny, là.
GlaruS, 10.
Gossan, 6.
Graßburg, so.
GreverS, 22.
Grienen, 23.
Grüningen, 21.
Grüsch, 11.
HabSheim, 23.
Heiden, 8. Herisau, 13.
Hericonrt, 3v.
Hiffingcn, 13.
Hundwyl, 20.
Hutwyl, 15.

Jahrmärkte i

Kaltbrunn, 9.
Knonau, 6.
Krummcnan, 23.
KiibliS, 17.
Kpbnrg, 23.
Lachen, 7. LauiS, 6.
Landeron, 3o.
Laroche, 20.
Lausten, 20.
Lausenburg, 2s.
Leipzig, 6.
Lenk, 10. Lenk, 13. 2s.
Licbtensteig, 13.
Liechstall, 22.
Lottstädten, 20.
LücenS, 3.
Luzern, 3. là. M.
Martinach, 21.
Maßmünster, 6.
Menztngen, 20.
Mettmenstelten, 9.
Milden, 22.
Möringen, 27.
Mörrcl, i5.Monthcy,8.
Montricher, 10.
Münster im Arg. 21.
Münster im Grenf. 16.
Reustadt, 28. B.
Obcrembö, 23.
ObcrhaSlk, 23.
Ober-Tremlingen, là.
Oesch, 17. Ölten, 20.
Orbe,6. Ortenstcin, 2à.

Peist,2o. Plafeuen,is.
Pfirt,2i. Pruntrut, 20.
Puscblav,6. Ragatz, 20.
Rankwyl,is. 29.
RapverSwyl, S.

RcgenSberg, 21.
Neichcnbach, 28.
Neinach, 3.
Reche, 20. Rue,22.
Romont, là.

m Weinmonat.
Nötschmund, 10.
Saanen, 23.
Roggcl, 1. Sarnen,i7.
Schellenberg, 1.
Schüpfheim, 7.
Schwarzenburg, 3c>.

Schwellbrunn, 21.
Schwyz, 16.
Seewen,s. Secwiö,i6.
Scignelegier, 6.
Sempach, 2s.
Sidwald, 23.
Signau, 16.
Sitten, 25.
Solotburn, 21.
Sonceboz, 1.
Sonthofen, 15.
St. Croix, 2.
St. Gallen? is.
St. Johann, 16.
St. Peter, 2 à.

St. Ursanne, 27.
Staufen, 23.
Stein am Rhe-in, 22.
Teufen, 27.
Thengen, 2z.
Trogen, 13.
Ueberlingen, 22.
UnterhaSau, 20.
Untersecn, 8. 3i
Urnäschen, ià.
Utznach, is.
Waldshul, 16.
Wangen, 2.
Wattenwnl b. Bern, 15.
Wädischwyl, 3o.
WicdliSbach, 2 s.
Willisau, 2v.
Winrcrthur, s.
Wolfach, 15.
Zell, 22. ZizerS, is.
Zofinge», 1. Zug, 21.
Zweysimmen, là. 23.



samstag
Lauf Planetenstellung. TagSl.

st. m.

M 9 33
DeS Königs Rechnung/

unstet 9 48 20 Wendelm
44.

nlvtltag
dinstag
mitìv.
donstag
freytag
samstag

3 Theophilus
4 Stgmund
6 Malachtâs
6 Leonhard
7 Florentin
s Claudius

se
N
M
ê
îâ
<W

Mat.i»
40 SS

A. B.
0 46
1 39
3 5
4 36
6 8

SoiM.Aufg. 7 u. 8 m.

<7.12.V.Q^, ^ä^,^-naß
9 46
9 -42

9 39
9 36

Unterg. 4u.S2«.
21
22 ColUMVus
23 Severus
24 Salomea

lfftucht

9 3326 Crispinus
9 »0 26 Amandus
9 27 27 Sabina

4S.

montag
dinstag
mitw.

donstag
freytag
inmstag

Vom Zinsgroschen / Mat.22
A Theodor «W der C

40 Thaddàus à gehet
4 4 M unter
42 Martin P. A 6 -4-4

Anbr. des Tag. s. 48.
43 Briccius M 7 66
14 Friedrich à 9 48
46 Leopold à!i0 39

Sonn. Aufg. 7 U. 18 M

O2.38.V.

^ ^hell
OOkalt

Abschied, 6 u. 42 m.
^^T/lH?,/>duft

)8.42.n. /Xä'

9 2-4

9 21
9 48

9 16

9 42
9 9

9 6

Unterg. 4u.4»m.
28
29 Narcissus
30 Theonestus
34 Wolfgang

t '

2
3 Theophilus

4k.

montas
dinstag
inttw.
donstag
freytag
samstag

Voudeâ Oberste» Tochter,
16 >«»«

47 Casimir ^
is Eugenius zs
t9
20 Amos
24 M
22 Cecilia

47.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Gräuel d. Verwüstung
23 Clemens M
24 Ephraim M
26 M
26 »W
27 Ieremias »G
23 SostheneS
29 Saturnus ^

Math.s
11 26
U. V.

1 13
2 26
3 36
-4 47
6 68

Mar, 2 4

7 10

dercl
stehet
auf
6 14

7 18
8 33

Son». Aufg. 7 u. LS m.

G kalt

M
/xO,m^Utrüb

- schnee

-X4/* ^

9 3
9 0
8 68
8 66
8 64
8 62
8 61

Sonn. Aufg. 7 u. m.

40.26.N.LZH,^
-X5

k̂alt
trüb

54 N

Souu. Aufg. 7 u. 4z m

Unrerg.4u.8i m-

4 Sigmund
6 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

is Thaddcus
Uuterg. 4u. 2SM.

8 60! 11

8 4842 Martin P.
8 46 13 Briccius
3 43 14 Friedrich
8 41
8 39
8 36

46 Leopold
16
17 Casimir

48. îChristiEinrittzu Jerusalem,!Mat.2t,Soun. Aufg. 7 u. 4z m
>30 5H> 9 61> ^ schnec

Unterg. 4 u. 17 m-
8 36>1L Eugenius

Das letzte Viertel den 2ten, um 7 Uhr 12 min.
Bormitl. dürfte feuchtes Wetter bringen.

Der Neumond den scen/ um 2 Uhr 38 min.
Vormitt. macht eine unstchlb. Sonoenfinsterniß
und bringt Kälre.

DaS erste Viertel den i^ten, nm s Uhr 12
Nachmit. ist gleichfalls zu Kälte geneigt.

Der Vollmond den sezsten, um iv Uhr 2s
Nachmit. dürfte Wiud erregen.



Haus, und Baurenregeln im Wintermonat. (November.)
v.^Wcnn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;
,°^ert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffe»/ und in folgendem Jahr Ge-

genug.

Der Schütz.

Kinder im Schulz gebohrcu, sind verschlagen,
//ständig, sanftmiithig, führen ihre Handthierun-

weislich. doch nicht ohne Hinterlist, sind
/»»Shatter àrtragcn sich wohl mit ihren Ehegat,
I", die Kinder sind ihnen ungehorsam, sind
^ankhetten unterworfen.

Jahrmärkte im Wintermonat.
Aschi, 4. Alldorf, 6. Delsberg, 10.
smirch, 25. Diesscnhofen, 17.
^"delfingen, 17. Donaueschingcn, 10.

EchallenS, 13.
Einsiedlcn, 10.
Elgg, 12. Engen, 17.
EnsiSheim, 25.
Erlendach, 11.
Fischinqen, 13.
Freyburg, 11.
Frik, Z. Frutigen, 21.
Gedwvler, 3o.
Genf, 23. Eersau, 11.
Giromagny, 11.
Glaruö, 12. 22.
Grandson, 12.
Grandvitlars, 11.
Grcnchen, 10.
GreyerS, 19.
Grindclwald, 1.
Herisau, 21.
Hcrzogenbnchsc-ev 11.
Hochdors, 21.
Hohcntrürö, 11.
Horgen, 13.

^rau, 12. Arberg, 5.
Mwn, 11. Baden, 17.
Mstall,6. Bar, 17.
Z-lfort, 3.
Archiv, i4.
Mgheim, 26.
Aern,25. Berneck, 18.
Zesanzon, 12.
Ax, 1. ^7. Bic!, 13.
Mcrach, 19.
Zschoffzckl, 11.
^amont, k.
Zlankcnbnrg, 1«.
Zoll,«. Bondorf, 11.
Freingarce», 3.
^icnz, 12. Bülach,4.
?urgdors, e.

s. -vcn,3o. Coppet,25.
^olmar, 13.

Mnay, 13.
lM,2i. Delle, à

Jahrmärkte im
Ismen, 26. Jlanz,is.
Jssenhcim, 11.
Kaiscrstuhl, 11.
Klingnau, 26.
Konstanz, 26.
KübliS, 14.
Küßnacht, 17.
Lachen, 4.
Laroche, 26. Laupen,K.
Landeron, 12.
Lausanne, i4.
Leuk, 10.
Lindau, 7. Lyon, Z.
Lüm,,27- LücenS, 12.
MalanS, 20.
Mariakirch, s.
Maßmünster, 17.
Mcllingen, 26.
Meyenberq, 16.
Milden, 19.
Mömvelgard, 17.
Morset, 12.
Mühlhausen, 4.
Muri bey Baden, 11.
Murtcn, 19.
Münster im Arg. 26.
Natters, 9.
Neubreiiach, 21.
Neuenburg - s.
Ncuenst. a. Bielers. 25.
NeuS, 27.
Noirmont, 6.
OberhaSli, 7.
Oensingen, 24.
Oesch, 27.
Oettkon, 16. Ölten, 3.
Oßingen, 20.
Pmerlingen, K.
Pfeffikon, 4.
Nanceö, 7.
NapvoltSweiler, 3«.
RarenZburg, 11.
Renans, 9.
Reuli a. Brcgenzw. is.

Wintermonat.
Rhcinau, 5.
Rheineck, 3.
Rbcinselden, 12.
Richterschwyl, iö.
Roll, 21.
Nomainmotier, 21.
Rorschach, 6.
Ruffach, 28.
SarganS, «. 20.
Sarnen, 5.
Schaffhausen, 1».
SchierS, 11.
Schleitheim, 24.
Schwyy, 12.
Seengen, 1«.
SecwiS 3o.
Gelingen, 3«.
SiderS, 9. Singen, 10^

Sissach, 12.
Sitten, 1. s. is.
StanS, iT.
St. Immer, 21.
St. Johann, 27
St. Legier, 19.
St. Moriz, 3.
Stammen, 3.
Steckborn, 13.
Sursee, 3.
Teufen, 24.
Thcngen, 3.
Thone, 17.
Vispach, 11.
ViviS, 25. Ulm, 18.
umerseen, 19.
Ustcr, 27.
Uynach, 1. 15.
Wald, 4. WcggiS, 11.
Weinfelden, 6.
WifliSburg, 21.
WildhauS, 4.
Wintertbur, 8.
Wyl im St. Gallen,»«
Zofingcn, 17.
Zürich, 11.



cl

Laus
Planetenstellung.

montag
dinstag.
mitw.
donstag
freytag
samstag

Eligtus
Candidus
Xaverius

Enoch

M
Aâ
-W

11 13

A. V.
0 32
1 66
Z 24
4 66

8.60.N.

^O,
Uwind

^îftost
c 75,

s 32 1!)
8 3V
8 29
8 28
8 26

20 AM0s
21
22 Cecilia
23 Clemens

8 25 24 Ephraim
4s.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

samstag
so.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Zeichen des Gerichts,
7 Agatha W
8
S Joachim

40 Walther
11 Damasius
12 Ottilia
Anbr. des Tag.
13 Jo st

htz

M
M
êH unter
ât! 8

6. 48.

Luc. 2i^Sonn. Ausg. 7 u. 48 m.
6 30> Clì/xb/è'àd
8 2Ot.1.N.</^,^-/-?

derC!
gehet G

^ regen
^^GdUNk.! 8 18 30

Abschied, 6 u. 12 m.
9 30

i Untcrg. 4u.i2M.
8 24^26
s 22^26
8 21^27 Jeremias
8 20l28 Sosthenes
8 1929 Saturnus

8 17

Johann sendet zu Christo

14 Charlotte?
16 Abraham 7T U. V-
16 Adelheid ^03
17 LazarnS?^ 1 16

<s Wunibaldus ?>ch 2 24
19 Nemesius M! 3 3^
20 Achilles â ^ 48

Mat.n Sonn. Ausg. 7 u. 52 m.,
10 49

11.66.V.

-lc/z^sturm

cl^p. (l^ schnee

8 17

s 16

16

16
14
14
13

EWà
Un:e.g 4». s m.

Candid.
Xaverin 6

Enoch

Agatha

51.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

21
22 Chiridvnius
23 Dagobert
24 Adam Cva
26
26
27 Jos.Eva.u

Johann zeuget von Christo, Joh. i Sonn. Ausg. 7 u. 54. m.

^ 6 69 H>H,^,OfturM
7 9

cW derC
stehet

«G- auf
6 10

7 27

6.30.,,. ^chfencht
o </chdnnk.

-h: O U wind
rege,,

Uiiterg. 4 u. e m

8 13 9 Joachi»'
8 13 10 Walther
8 14 11 Damasius
3 1412 Ottilia
8 16 13 Jost
s 16 i4 Charlotte
8 1616 Abraham

52.

montag
dinstag
mitw.

Simons Weissagung.
28
29 Thom. Bischof M
30
31 Sylvester

Luc. 2

8 47
10 7

Z^ll 28

iàl A. V.

Sonn. Ausg. 7 u. 52 m.

!^,ni-?,jgeli»d
M ^3.10. v. trüb

Nitterg. 4 u. s m-

DaS letzte Viertel deu tsten um 8 Uhr 5o min
Nachniit. giebt den, Monat cineu unfreundlichen
Ansang.

DerNeumond den sren um l Uhr r mi». Nachm.

erzeuget unstete Wmcruug.

8 16Z16 Adelhe^
8 17! 17 Lazarns
3 17 18 Wunibaldtts,
8 1819 Nemesi5

DaS erste Viertel den istcu um i i Uhr 56 M'"

Vormit. bringt stürmisches Serrer
Der Dollmond den saften um 5 Ubr 3v

Nackmir. bewirkt trübes Gewölk.
DaS letzte Viertel den Listen umZ U. lomin Naast

giebt dem Monat einen trüben Ansaang



Haus- und Baureuregà im Christmouat. hlàeiàr.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen, so

kö aber gegen den Voll - und abnehmenden Mond kommt, je geschiaàr nnd gelinder soll eö
nyn. So cg in diesem Monat donnert, so soll eö das Jahr viele Winde haben.

Der Steinbock.

Kiuoer im Sieiubock geboren, sind zornig, tief-
"»nig, und zu traurigen Gedanken geneigt: da
ver zornig, unversöhnlich, haben Lust zu verbor
ch'nen Knusten und zum Ackerbau; znr Kaufmann
^ast sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit

Jahrmärkte i
Ach, 1.
Aclen, r?.
Altdorf, st. is.
Altstädten, 11.
Apvenzcll, ie>.
Arau, 17.
Aubonne, s.
^elfort, i. Bex,2st.
^>el, us.
^oll, ii. Bozcn, i.
^remgarten, 15.
^Uiqg, z. Chnr, 12.
^lmar, 17-
^'stvos, s. Delle, i s.

^tlibuch,i. Eglisau, 2.

^challcnö, 27.
^'lmendingcn, s.
^eagkiugcn, i..
^>ach,Z. Estavayer,Z.
Dldkirch, 21.
D"nenfeld, 3.

kq 'A'urgi. Brcisz.2i.
,G>ß, 23.
^'^wagny, S.

m Christmonat.
Glaruö.ii. Gossan, i
Grcnchen, i.
Griesse», 28.
Siffingcn, 2.
.Knttwyl, 3.
Iferten, 26. Jlanz, 10.
Kaisersberg, 1.
Kaiscrstuhl, 6. 21.
Klingnau, 23.
Krnmmcnau, 11.
KübliS, 19.
Lachen, 2.
Langcnthal, 2.
Langnau, 10.
Lausen, ist.
Lenzburg, 11.
Lnzern, 2z.
Martinach. 2.
Milden, 27. Meilen, st

Mömvelgard, 8.
Montben, Zt.
Möstkirch, 7.
Mühlbauscn, 6.
Münster im Greg. tst.

LUilk. Bvtt 18,7.

Jahrmärkte i
Ncnenst. a. Bieters. 3o.
Neucnstadtam Gcnfers.st
Nydau, 9.
OgenS, 26. Ölten, ist.
Orbe, 8. 26.
Pcttcrlingcn,
Pfirdt, 11.
Prnnlnit, 1.

Rappcröwnl,
Rcichenbach,
Romom, 2.
Rue, 18.
Saanen, 6.
Sarnen, 1.
SchicrS, 21.
Schopfheim. 13
Schlvny, st.

Sidwald, 11.

13.

17.
9.

m Christmonat.
Straöburq, 26.
Stuttgard, 16.
Sulz, 2st.

Sursee, 6.
Teufen, 22.
Thonna, 17.
Thun, 17.
ThnstS, 26.
Ucberlingcn, iv.
Ulm, 6.
Viclmergcn, 2.
Villingen, 21.
Walds Hut, 6.
Willisan, ist.
Winterthur, 13.
Wolfach, 18.
Zug, 2.
Zweysimmcn, 11.

Zu Uutcrseen wird am ersten Frcntag in sedem

Monat des IahrS ein Vieh - nnd Monatmarkt gebal-
ten wenn nicht ein Jahrmarkt ausdiesen Tag fällt.

Langenthal hält Wochcnmarkt alle Dienstage.
Solothnrn; alle Samstage, fallt aber ein Jahr,

oder Wochenmarkt ans einen Fcvertag, so ist er
den folgenden Samstag.

Zürich; alle Frenlaae Wochenmarkt.

Im Locle wird alle Samstag im Icnner, Hör
nung, Merz und Aprile in P ferdmarkt gehalten.

Berichtigung.-
ES ist seit einigen Jahren miter der Anzeige der

Jahrmärkte in dem Calender der erste Dienstag jeden
MomuS alö ein
gezeigt worden
de Pferd > nnd Viehhändler sich eingesunken, ohne
den Markt mit Pfcrde» oder Vieh beseht z» finden.
Diese An-eigc wird also dahin berichtiget, daß nur
die von Alters her bestimmten Märkte, alS der söge

nannte 2<>ste Tag Markt im Icnner, der Fastnacht,
Offer. Verena- Michaelis- GalluS-nnd Martini.
Markt alS ordentliche Viebmärkte anzusehen, die
übrigen aber blosse Wochcnmarklc sind. Welches zu

Jedermanns Kenntniß bicmil bekannt gemacht wird.
D

l Jahr, oder Vichmarkt zn Bern an
welches die Folge gehabt, daß ftenr



At diesem i 17ten Jahr ist der M u d

Jahrö» Regent > er ìvird von dm
Sternsehem also L bezelchuet.

D-'r Mond ist einetrannehmlicheil Farbe,

Âne Zierde Ver Nacht/ eine Mutter des g Haus

à weibischer P'anet; endet seinen Laus aile

2ö Tag. 7 Stunden, -43 Minuten, ist kalt

und feucht.

linier diesen Planeten gehören an Lau-

dern: Burgund, Holland, Seeland, Preussen.

Jahr iueqeulciu.
Ast gemeiniglich mehr stacht denn kalt

Md trocken.

Frühliaq.
Ist sehr feucht und daneben warm, mit

unterlcuü-nidem Frost, der Merz ist kalt,
Aprill hat Regen und May ist Anfangs schön,

hernach Neo n, worauf grosse Kälte folget,
der Iuny ist sehr schön hat zu Zeiten Regen.

Sommer.
Ist zu Zeiten warm, doch öfters kalt.

Herbst und Winter.
Ist anfanglich feucht, mittelmäßig kglt,

darnach ganz kalt und feucht; der Dezember

bringt bald Schnee, darauf grosse Wasser-

echsse, nach dem 20. ists ziemlich kalt, doch

trüb, bis gegen den 2l. Januar, darnach

etwas lind,'bald wieder kalt, bis gegen den

25. da wieder grosse Wassergüsse, darnach

Schnee; Merz ist anfänglich .auh und kalt,
darnach warm. In diesem Winter sterben

die Schaafe und Bienen gern.

Kommer,Bau.
Wann dieß Jahr einen yihtgen Sommet

hat, so muß man stch mit der c^actt der Scê
mer-Früchten nicht verspäten, doch auch nia"

mit Gewalt eilen, wellen die Hihe spat aìl'

fanget. Es giebt genug Heu, aber wenig Cam

Herbst-S a at.
Mann soll säe» so zeitlich als es imM^

seyn kann, denn im kalten Wetter wächst e»

wenig, nnd dcr Winter kommt zu leichtbäh

darum lasse man keine Schaafe auf tie Sass

gehen; man soll allen Saamen so viel moss

lieh untersaen.
Obst.

In etlichen Orten giebt es wenig, in em'

chen genug, und ganz kleine Etchlen.

Wcm-Bau
Das Jahr wird wenig Wein, und a»l°

höchste ein halber Herbst, und soll man bad

lesen, weil kein gut Wetter zu hoffen.

Wind, (H„ß und Mgewitter.
Im Wimcr hat es grosse Winde, lind v>->

Güsse, mi Frühling und Sommer nicht stss

dcrlich viel ttngewittcr.
Ungeziefer.

Es giebt nicht viel Fröschen, Krotcst'
Schlangen, Heuschrecke»; aber viel Wüe>^

und Raupen, im Gerreyd auch viel Mäuse-

Fische.
Es giebt überall viel Fische.

Krankheiten.
IM Herbst graßircu vielerley Fieber.

>

Tag - und Nachtstunden wie solche

Planeten. Stunden des Tags.
12 3 4 s k 7 8 w cci2

2 è ci ^5.
Montag ^ h 2P <? D ê <k I, 2p t? G
Dienstag ck' O? tf.-l i, '4 ^ O 2 s cl

Micwoch S <l U 2p c? O 2 st d 2p ck

Donstag 2p K <î b 2P cd Ä 2

fftcylag 2 S ci 5 A c? D 2 S ci b 2p

SgMag i)2s^T2èeih^^S2

von beil Planeten regiert
Planeten. Stunden des

i z a 4 s K 7

werden.
NachtS.

8 » io lt

Montag Z ê (i U A ch S 2 s <i

Dienstag l, A C> 2 S <i l. 2P cd

Mltivocb S 2 S <i U 2p -d S S <i^
Donstag <i A ^ D 2 S <i 5 2P

Frcvtaq D 5 S 6 i, A <5 S 2

Samstag L -l ch 2p ^ ch 2 S C h ^


	Kalender

